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Hcısclılııss über den Entwurf und die ü1'l'ı:ntliche Auslegung der 4. Ãııderııng des Fiächcnnııí
zungsμlaııs der Gemcinık-. Steinhagen
im BC-mich dei' (ieııınrkı.ırıg Nfigaäμ Fliıı* l, Flurstück l±u'4 sowie Beteiliguııg der 'I ıñgcı' -:`Tı`f`i'c1'ıL¦iı:l1ı-:ı* Bfiia1'lge
und der `Naciıiınrgcnıuiı1:.iun

Beschluss- Nr.

Die Genıeiııdcwnmıung beschließt:

Ünır Em¬wu1'fZuı'4'. .i'i.ndeı'uı1g_ des Fiäciıurııııııvııngspians suwic. die ;c.ugehürige„Begründung einschließ-
lich des'UmweI1bei'ichts wcrdcıı in du-r vurliızgcndırn Fassung gßhiiligl.

De1'Emwu1fzııı' 4. Äıııiurııng des Fläuheııııutzungsplaıis snwic die zugehörige Begfünduııg eiııficiıliııß-
lich des Llınweltli-ı:ı'iı:Iıls isl cıılspre-c-lıend § 3 Abs. 2' BauGB fiir die Dauer eines Monats im Ami Nic-
pars, Ciaıtenstraße 13h in T3442. Niepars, während der Dieııstsıunden zu _1edem'ıaıms L-linsícht üflbııı-
lich auszulegeıı. Wiilırcııd dic:scı' Ausiegungsfrist können vaıı jedermann Anreguıigfiıı zu dem l:'ntwnı"!
schriftlich ader wälımnd dcı'Diens1zci1 zur Niedarsclırift vorgcbracin werden.

Den hetrnfläııeıı Hchürdcn, sonstigen Tıiíger öffentiicher Belange und Nacliüaıgemeindeıı werden
gemäß § 4 Abs.2 BauGB bzw. §' 2 fiıbs. 2 BauGB erııeuı lzıetei-ligi. Dazu-wird der Lıımmrfdeı' I. Äııdc-
rung des Fliichcnmıizungspians sowie die zugehörige Begıüııdung c'iıis'f.:hIießlich des Umwelıhcrichıs
übcrfiaiıdt und -G`ı:1ı_'gcn|ı<fil zur nochmaligcn Stellungnahme iıuıerhalb eines Münats gege-ben. Diese
Üèteiliguııg :mil parallel 'zur öffentlichen Auislegung durc-hgefühıi werden.

(-iı=:sc17.liı:lıc .Anzahl der Mitglieder der GV :
davuıı anwusısnd :
Ja- Siinııfıßn :
i-Ir:.in- Sümmçn
Stimmenthaltııngen

12;-markıın g:
ı'\.1.Ifg1"und des § 24 Abs. 1 fixer Kumnııınalverfassung warßn kııirlu Milgiißdrır der f_iCmr;:írıd.ı”.:vf:rlrß1ııng vun
der Beratung und Ahs1.iıı¬ıı1ıııııg aırsgeschlüssx'-n .F haben fnigenclu Milglimicır dur Gfirnııäinduvııflmiııng weder
an der Beratung nnclı an ıiur Abstimmung mitgewirkt:

Steinhagen, den Siegıxl Fi íirgßrflıuister
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Planzeichenerklärung
Es gilt die Baunutzungsvercrdnung {EtauN\.='0] vom 23. Januar 1990, zuletzt geändert durch Art. 3 dee ln-
vestitidnserieichterunge- und Wchnbaulandgeeetzee vom 22.04.1993.

Baugebiete (§5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB)
Wchntiauflächen (§ 'I Pine. 1 Nr. 1 BauNVO)

Scndergebiet 'Naturschutzstützpunkt Fiechereiwiesa' {§ 11 BauNVO]

Flächen für den überörtlichen Verkehr und für die örtlichen Hauphrerkehrezüge
(§ 5 ate. 2 Nr. 3 und nba. 4 sauce;

~\

í ltlassiflzierte Bundes-, Landes-, Kreisstraße
í? örtliche Hauptverkehrsstraße
ı:›E.ıi1ıuı:ıı:ıı:ııJ wichtige Wegverbindung, Red- und Wanderwege

LL. ÜI”tSdUFChfê1|'ll't

Grüflfläflhüfl (§ 5 Abs. 2 Nr. 5 und Abs. 4 BauGB)

_ öffentliche Grünflächen

|_›T;J natumahe Wieeenfläche

Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft (§ 5 Abs. 2 Nr. ? und Abs. 4 BauGB)

Waseerflächeti

ı~_ I Urrtgrenzung der Flächen mit wasserrechtlichen Festsetzungen
i

Trinkwaeeerechutzzcnen l bis lll

Flächen für Landwirtschaft und Wald (§ 5 abs. 2 Mr. 9 BauGB)

riechen für die Lencwinsanafi

Wald

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung ven Boden, Natur und Landschaft (§ 5 Abe. 2 Nr
10 und Abs. 4 BauGB]

I .I I I. I UI't'1t'|l'Ftl'i¦¦'i|t'trI Vnn Flånhnn für Maßnahmen 'ııım Rrhııh 'rı ır Dflnrıfl ıınrl 7| Ir Fnlwirtlrlıınn
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tianungen, Nutzungsregeiungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung vcn Boden, Natur und Landschaft {§ 5 Abs. 2 Nr.
U und Abs. 4 BauGB]

TEE! von Natur und Landschaft

Utngrenzungen ven Schutzgebieten und Schutzchjckten irn Sinne
des Naturechutzrechtes

"""'" "" Eu-vogetsehutzgeeieı "Narevorpcmmerseha waıtiiaındeeia-ie"

Lendecheftssctıutzgebiet "Bertha"

Naturschutzgebiet "Borgwailsee und Püifter See"i geplant

FFi-t-Gebiet 'i<rummeni1agenerSee, Borgwaiisee und Pütter See"

.ı.Ce) Bodendenkmai (Eingriff nur nach Genehmigung zulässig)

cnstige Pianzeichen
ıII_ Grenze des räumlichen Geitungsbereiches der 4. Änderung
-11 50 m-Gewässerschutzstneifen nach § 29 {1} NatS0hPtG M-Ei'
"- -'_ Grenze des Gemeindegebietea

(Darstellungen im Gemeindegebiet Lüssow nur nachñchtlich)

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schulz, zur Pflege und zur Entwicklung
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ll.3.3 Prcgncee über die Entwicklung des Umweltzustands bei
Nichtdurcl1führun-g der Planung

ll.3,4 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Minderung und zum Ausgleich
der nachteiligen Auswirkungen der geplanten Nutzungen

l|.3.5 Andelweitige Plat'ıLi Figâmügllchkeilßnhfitltarnathrefl .. . .. .. .. _. .. ..

l|.4 ZusätzlicheAngaben_..........................__._........................................

||.4.1 Merkmale der verwendeten technischen Verfahren bei der

il.4.2 Geplante Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Auswirkungen
bei der Durchführung der geplanten Maßnahmen auf die Umwelt

l|.5

Ill. Zusammenfassende Erklärung gemäß § B Abs. 5 BauGB zur 4. Änderung des
Flächennutzungsplanes............................................................................................ ..

Tabellenverzeichnis

Tabelle 'l: Bisherige Verfahrensschritte._..__..._.._.............................-...............................

Tabelle 2: Übersicht über die Ziele und Maßgaben des Umweltschutzes und deren
Berücksichtigung bei der Änderung des Fiächennutzungsplenes ................ ..

Tabelle 3: Zu erwartende Umweltauswirkungen auf die Schutzgitter uncl ihre

Anhang

Blatt-Nr. Bezeichnung Maßgab

'l Pletnzeichnung zur 4. Änderung des Flächennutzungspianes 1 :2.5Ül'.`i
der Gemeinde Steinhagen



I.

l. Planbericht

L1 Anlass und Ziel der 4. Änderung des Flächennulzungsplanes

Die Gemeinde Steinhagen plant im Eie-reich der Ortslage Negast die Errichtung eines
Neturschutzstützpunktee. Hierfür soll ein Teil des Geländes der Fisohereiwiese am Borg-
walleee genutzt werden. Der Naturschulzstützpunkt soll der Umwelterziehung dienen und
darüber hinaus über die ökologisch sensiblen Landsohaftsraume im Gemeindegebiet
informieren. Ziel ist es, Menschen für die heimische Natur zu begeistern und ein Verant-
wortungsbewusstsein für die Natur zu fördern. Die Naturschutzstation soil nicht nur
Schänheit und Eigenen. sondern auch das Sohutzbedürfnis der Natur vermitteln.

Zusätzlich soll die Netursohuizstation eine Rastmöglichkeit für Nutzer des direkt an dem
künftigen Gebäude vorbeiführenden Fernradwegs Hamburg-Rügen sein. Die Sitation soil
einerseits zum Verweilen von kurzer Dauer einladen und andererseits die interessierten
Besucher über die Besonderheiten der anliegenden Schutzgebiete informieren.

Der betreffende Bereich soll daher im Flächennutzungsplan als Sondergebiet "Natur-
sohutzstützpunkt Fisc.hereiwiese" dargestellt werden.

Darüber hinaus' soilen durch die Änderung des Fläohennutzungsplans die pianerischen
Grundlagen geschaffen werden, ein traditionsreiches Kommunales Fest- das Negaster
„Seefest“ - wieder regelmäßig stattfinden zu lassen. Aufgrund in sehr hohem Maße zu
beaohtender umwelt- und naturschutzfaohiioher Anforderungen an eine derartige Nut-
zung sollen die notwendigen Maßnahmen in Form von Feetetzungarı in einen nachfol-
genden Bebauungsplan einfließen.

l.2 Abgrenzung und Beschreibung des Ändarungsbereiehes

Der Ãnderungsbereich liegt in unmittelbarer Nähe des Südostufers des Bofgwallsees und
hier am nordwestlichen Siedlungsrand der Ortslage Hegast. Er umfasst ein aufgelasse-
nes Wfiesengelände am Borgwallsee, wobei der direkte Uferbereloh selbst nicht zum
Änderungsbereioh des Fläehennutzungsplans gehört. Der Bereich umfasst eine Teilfiä-
che des Flurstücke 15:'-4, Flur 'l der Gemarkung Negast in einer Größe. von ca. 0,63 ha.

Der Änderungsbereich wird begrenzt durch Waidflächen im Südwesten, durch den Ufer-
beraich des Borgwaiisees im Nordwesten, durch eine Wiesenfiäche im Norden sowie im
Osten durch den Rölirengraben und den Radwenderweg Hamburg-Rügen bzw. durch die
angrenzende Wohnbebauung der Ortslage Negast.

Das Gebiet stellt sich überwiegend als öffentlich zugängliche. jadnch ungenutzte Wiesen-
fläohe dar. Diese Wiesenfiäche erstreckt sich vom Radwanderweg bzw. vom Röhrengra-
ben bis in Ufernähe zum Borgwalisee. Am Ufer des Borgwaiiseea [außerhalb des Ände-
rungsbereiehee) befindet sich ein kleiner Elootssteg, der dem Bewirtschafter (Fischerei)

1
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§82-. Børgwallâees als Aniegestelle- dient. Vun dieser Anlegastella führt ein :_;g_est§=|10flertaf
und teilweise ühérwachsener Wagquer durch daswiesengelânda zum Radwandahuegfı.

-Iääfl--G$iä!1`@íä .vfifflffläß--Efi¬ı~J :l3_DiR.-zeitáflfinnr-'afielfâ'Ri§fiifl--'Nu!zufiQ-.- Hier hë†ftè'äfifi éhëfifáls
in Nßáflfi*-fflflnS.ä%~%Iši`Q'@` Fififlhfir ßflfinwi fiiaflflvfl.-. ›°«Uf3fifdwfl~nbe:far~d&ı¬

-äfı'í1r` das:"0hs§gut= Li.-'ıwow undeine Freflanähaltung van C~›`_`eflüg_e_I_.
riamh Funšılameritpiatte- -der ~ı~.~hem'a'Iigen Imkerei-; -eirı' und-

Iâítı -.åfihupjàéh divafsq Zàunanlagen vorhanden. -Eine Wrmals' áüd'§šii'lt:h :ina
s±'ang±ønas~'qer-ımıçmai '~mrhaııd_ana--abfiusaınaa K1grgpux›a.:'wıırš?'e ı;afan&'vnııstä;nı:_ig _eıu'r=äh
die-Gameinc!'e-zurückgehaut.

Naturrä'umTi`ı'::h-- Iåsat' àich -der Ändemngsbereiøh wie fàkgt einordnen Ivgi. -GLRP'-ä'0El9,

†g.§fp;›ınmars'cfièä›-Fıiamand
-GH?-ßl=f"flf*$?9*”f'fiä _ flräflfrfi |-'êhflf.f.Efl.at;f@fl

Lehm,pfa~äen nfifafiéfı-.rief-Penne
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~Vertàhrèn'šsiišhı'ltt:*_` N;f'lÄà'ii`iıri,Ã.}`if.i=±itraum-- ` - recntlict¬e-(_:`ıı¬fini§i1a§a_;I":.~.;-=, -
l`rl`.lhzıaitlge Eieteillgung der üfiant- 06.03.2012 § ii Abs. 1 flatıfšlt
llcrıiteit

Fnühzfiitiga Hjërtaillgıíng der Ba- 22.02. - ZäÜ_Ü3_2Ü1 2 § 4 Abs. 1 BauGB
hörden und Träger öffentlicher
Belange

Die reehtliehen Gmndlagen sind:

- Baugesetzbuch (BauGB), In der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
das Baugesetzes vom 231 September 2004 (BGBl. I S. 2'414), das durch Artikel 1
das Gesetzen; vom 11. Juni 2013 (B051. I S. 1548) geändert worden ist

ı Baunutzungaverıordrtung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vum
23.Janu'ar 199D (BGBI. I S. 132), die durch Partikel 2' des Gesetzes vum 11. Juni
201-3-{BGB|. I S. 1548) geändert' worden ist

- Planzeicherıverordnung {Planztf} vom 15. Dezember 19.90 (BGBI. I5. 5B}, zuletzt
geändert durch Art. 2 G zur Fdrderung des Klimaschutzes bei der Entwiı:ltlung in
den Städten und Gemeinden vom 22_t]?_2D1 1 (BGBl. I S- 1509)

L4 Ziele der Raumordnung

Ein Grundsatz der Raumordnung besteht darin, eine nachhaltige Raumentwicklung für
die gesamte Bundesrepublik Deutschland zu ermdglinhan. So werden Bedürfnisse der
Kommunen in übergeordneten Planungen berücksichtigt. lm Gegenzug haben Kommu~
nen bei der Aufstellung oder Ergänzung von Bauleitplänen die übergeordneten Ziele der
Raumordnung zu beachten (Gegenstromprinzip i.S.d. § 1 Abs. 3 RÜG).

Für den vorgesehenen Änderungshereieh des Flä-:hennutzungaplans der Gemeinde
Steinhagen wurden die verschiedenen Plamrıerka auf der Ebene der Raumordnung auf
ihre Aussagen hin überprüft. Die definierten Ziele und Grundsätze der Raumordnung sind
im Landesraumentwiciçlungsprogramm (LEP, MABL M-V 2005] und im Regionalen
Fi-au_merrtv|.rieklungeprogramms Vorpommern ı[RR_EF" VP 20113) feetgelegt.

Ale weitere übergeordnete natiıreehutzfachlitzha Planungen liegen das Erste Gutaehtliehe
Landscha'ftsp.rogremrn MeckIenburg~Vorpommern (UM M-V -2003) und der Gutáeh'tlic_he
Landschaftsrahmenplan für die Region Vorpommern in dar ersten Fortschreibung (GLRP
VP. LLJNG M-V 2009) vor. Diese haben gutachtlioherı Charakter und sind daher nicht
verbindlich.

Die lnhsıltıe das LEP und des Lıarıdsclıaflsraltmfiıwprngrflmma finden sich in den Plitıssfigrdn

des RREF* VP und des GLRP VP in lf;onkret_ls'i'erter Ferm wieder und werden an dieser
Stelle nicht einzeln betrachtet.
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Gutachterlicher Landeohafterahmenplan Region Vorpommern IGLRP VP)
Der GLRP VP trifft die folgenden gutaohtlichen Aussagen für den Ändorungebereich und
seine Umgebung:

I Anforderungen an die Raumordnung

n Borgwallsee und Penniner Forst: Bereich mit herausragender Bedeutung 'für
die Sicherung ökologischer Funktionen und Bereich mit besonderer Bedeu-
tung zur Sicherung der Freiraurnstmktur
Borgwallsee mit Ufeızoneı Bereich mit besonderer Bedeutung für die Entwick-
lung ükoiogischer Funktionen

C1

ı Sehwenrıunk-tbereiche und Maßnahmen -zur Sicherung und Entwicklung ökologi-
sflher Funit-tionen

e Borgwalisee: vordringliche Verbesserung der Wa-ssero|ualität beeinträchtigter
Seen sowie- ungestürte Neturerıt-wicklung von Uferabsohnitt'en mit einer natür-
ticherı Uferetruktur
Llfeıaone Borgwelleee: vordringiiehe Regeneration gestorter Naturhaushaits-
funktionen stark entwesserter, degradierter Moore
Borgwallsee und Penniner Forst: Berücksichtigung der besonderen Schutz-
und Maßnahmenerfordernisse von Brut- und Rastvogelarten in Europäischen
Vogelschutzgebieten

Ü

CI

Regionales Raumentwicklungsprogramm Vorpommern {RREP VP)
Aus dem RREP VP sind die folgenden raurnordneriechen Festlegungen zu entnehmen:

a) für den Ändeningebereiclt

- Gemeinde Steinhagen: Touriernusraunıı' Tourismueentwicklungsraum (rnit Aus-
nahme Krummenhäger See) und Lage im Stadt-Umland-Raum Stralsund

f Utetzone Borgwallsee: Vorranggebiet Trinkwasser {.`_i¬~NSZ lt)

b) für die unmittelbare Umgebung des Änderungebereichea-

- Borgwallsee: Vorranggebiet Naturschutz und Landsoheftspflege auf Gewässern
Borgwallseez Vorranggebiet Trinkwasser (TWSZ I)
Penniner Forst: Vorbehalte-. tw. auch Vorranggebiet Naturschutz und Land-
schaftspflege
B 1534: Bestandtetl eines großráumigen Straßennetzes
Radweg auf der `l'rasse.der ehemaligen Bahnstrecke Stralsund - Franzburg: Be-
standteil eines regional bedeutsamen Redrourennetzes

Vorranggebiete haben -einen sogenannten Zlelcharakter und müssen bei nachfolgenden
Planungen zwingend beachtet werden. In einer ersten Abfrage der Ziele der Raumord-
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nung bezüglich cler geplanten Änderung des Flächennutzungsplans hat die zuständige
Behörde anhand der Darstellungen über die geplanten Nutzungen keine Beeinträchti-
gungen raumordnerischer Belange festgestellt und ihre Zustimmung erteilt.

L5 Schutzgebiete und -objekte

Der Änderungsbereich hat Anteil an den folgenden Schutzgebieten:

ı Landschaftsschutzgebiet „Bertha“ (anteilig; eine ca. 0,3 ha große Flache wurde
seinerzeit für die Errichtung von Gebäuden für auf dem Gebiet stattfindende Nut-
zungen ausgenommen iirgl. Pkt. I2),

1 Trinl;was'serschutzgebiet der Wasserias-sung Borgwallseer' Lüssow fzurrı größeren
Teil TSWZ lil Eca. 0,33 hai, in Richtung des Eiorgwailsees auch 'l"`WSZ ll
[ca. 0,3 ha]. Der genaue Verlauf der Grenze ist der beiliegenden Pi-anzeichnung
zu entnehmen).

lm unmittelbaren Umfeld des Änderungsbereichea befinden sich weitere Schutzgebiete?

ı Naturschutzgebiet „Borgwellsee und Pütter See“,
v FFH-Gebiet DE 1?4-4-3131 „Krurrımenheger See, Borgwallsee und Pütter See" und
ı EU-Vogelsohutzgebiet DE 1743-401 „Norclvor|:ıcımmersche Walcllandschett“.

Eine Fläche von ca. 0,15 ha innerhalb des Änderungsbereiohes liegt zudem im 50 rn-
Gewassersohutzatreifen gem. § 29 (ti Nateol-u1tG M-tr. ln diesem Bereich ist keine Dar-
stellung von Bauflächen geplant. Der Ešchutzstrelfen wird dahingehend beachtet.

Der angrenzende Borgwallsee stellt die Trinltwasserschutzzone I der Wasserfassung
Borgwallseer' Lüssow dar. Der Schutzstatus des Borgwallsees ist damit vergleichbar mit
dem Schutzstatus von Talsperren, die der Trinltwassenrersorgung dienen.

L6 Darstellung der städtebaulichen Konzeption

Naturschutzstützpunlrt

Der geplante Nat'urscl1utzstützpunkt steht in Zusarrırnenhang rnit einem geplanten Natur-
lehrpfad, der von der Fischereiwiese durch den Penniner Forst nach Zimicendori führen
soil. Zentraler Bestandteil des geplanten Naturschutzstützbunktes ist ein kleines Schu-
lungsgebaude ("Grl1ne Schule“} mit einer Grundfläche von ca. 200 mt. welches einen
Seminarraum (Grüße für eine Schulklasse), einen Ausstellungsraum und einen Sanitär-
bereich beinhalten soll. Das Schulungsgebäude soll in unmittelbarer Nähe zum Fernrad-
weg errichtet werden, sodass die Nutzer des Rädweges zum einen den Sanlterberelch
nutzen können, als auch die dargebrachten Informationen der Naturschutzstation zu den
Besonderheiten des Gebietes l[Schautafeln_ lnformationsflyer, etc.) erhalten.
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Die Ableitung des Schmutzwassers aus dem Sanitärbereich wird über eine Schmutzıwas-
serleitung erfolgen. die irn Bereich des Radwanderweges verläuft. Eine direkte An-
schlussmügliuchkeit besteht. Das auf den Dachflächen de-s künftigen Schulu'ngs_gebäudes
anfallende Regenwasser soll kontrolliert auf dem Gelände zur Versickerung gebracht
werden.

Auf dem i=re.igelände des Naturschutzstützpunktes sollen überdachte Sitzmüglichkeiten
errichtet werden. Diese sollen einerseits den Besuchern der Natursohutzstation zur Var-
fügung stehen. als auch durch (Rad-}Wanderer zum kurzen Verwalten genutzt werden.
Die Standorte sind derzeit noch nicht festgelegt, sollen jedoch überwiegend innerhalb des
künftigen Sondergebiets aufgestellt werden. Die genauen Standorte, die Dimensionie-
rung und das Material der Verweilmoglichl-:alten werden zum gegebenen Zeitpunkt -
insbesondere unter Beachtung der Belange des Trinkwasser- und des Naturschutzes -
abgestimmt.

Abgesehen von der Grundfläche des Gebäudes der geplanten Naturechutzstation sind
weitere Flächenw:-Iiversiegelu'ngen, wie bspw. für Wege und Plätze, nicht vorgesehen. Es
sollen ausschließlich wassergebundene Befestigungen erfolgen. Weitere Abgrabungen
und Aufschtrttungen sind nicht vorgesehen.

Die vorhandene Fundamentplatte der ehemaligen Imkerei am Ufer des Borgwallsees wird
zurückgebaut. Der Rückbau der Überreste einer ehemaligen Kläranlage wurde bereits
abgeschlossen.

Veranstaltungon

Bis zum Jahr 2üü9 wurde auf der Flschereiwiese einmal im Jahr ein Dorffest durchge-
führt. Dleses soll unter strengen Auflagen (insbesondere Natur- und Trinkwasserschutz)
künftig wieder angeboten werden.

Es handelt sich dabei um das Megsster „Seefest", welches Mitte Juni mit ca. BDU Besu-
chern durchgeführt wurde-_ Zusätzlich gab es zwei weitere kleinere lokale Veranstaltun-
gen mit jeweils ca. 100 Besuchern (Osterfeuer und Weihnachtsbaumvert:ırennen}.

Ein Befahren des Geländes mit motorisierten Fahrzeugen soll auch we_it'erhin ausge-
schlossen sein. Lediglich für die Durchführung der genannten Veranstattungen soil ein
Befahren des Geländes für Be- und Entladungszwecke sowie für Ausschanl-(wegen (aus-
schließlich für das Seefest-) ausnahmsweise zulässig sein. Diese Zulässigkeiten werden
durch ein aktualisiertes und insbesondere mit der unteren Wasserbehtirde abgestimmten
l“~Iutzungs~ und Durohtührungskonzept zum Beefest klar definiart und irn nachgeordneten
Bubuuuııgsplarıveıfahren rachtsvarbinctllch geregelt
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Geplante Zulåssigkeltsregelungen im weiteren Genehmigungsverfahren

Die zukünftig angedachterl Nutzungen im Bereich der Fisnhereiwiese bedürfen aufgnınrl
der teilweise- sehr hohen naturschulzfechlichen Bedeutung des Borgwellsees und seiner
Bedeutung als Trinltwasserreserlroir einer strikten Reglerrıentierung. Der
Flächennutzungsplan stellt hierfür nicht das geeignete Instrument dar. da die Darstellun-
gen i-:einen nach außen rechtsirerbindlichen Charakter aufweisen. Daher plant die Ge-
meinde Steinhagen für diesen Bereich die Aufstellung eines Bebauungsplans im Parallel-
verfahren (gemäß § S Abs. 3 BauGB). lm Bebauungsplan können zahlreiche Beschrän-
kungen und Schutzeinrichtungen rechtsicher durch entsprechende Festsetzungen gere-
gelt werden. Das Hauptaugenmerk wird auf dem Gebäude der Naturschutzstation und
den in diesem Zusammenhang zulässigen Nutzungen sowie der Durchfühmng der ge-
nannten Veranstaltung liegen. Wichtige Themen werden sein (hier vorerst nicht abschlie-
ßend benannt):

- Die bisherigen und künftigen abgestimmten wasserrechtlichen Atrfiagen für die
Durchführung des Seefestes sollen im Bebauungsplan abschließend festgesetzt
werden.

- Die öffentliche Zugänglichkeit der Fläche soll 'weiterhin bestehen bleiben.

Der direkte Zugang des Uferbereichs wird jedoch durch entsprechende Maßnah-
men verhindert. Angeclacht ist die Anpflanzung einer dichten, dombewehrteıı He-
cke oder Sträuchern. die einerseits den direkten Zugang zum Wasser stark ein-
schränken, andererseits Bllckbeziehungen zum Wasser zulassen. Dies ist vor al-
lem für die geplante Naturschutzstation von Bedeutung. Die Position und Gestal-
tung soll innerhalb des folgenden B-Planverfahrens mit den entsprechenden Stel-
len. insbesondere aus neturschutzfachlicher Sicht und in Bezug auf die Schutz-
bedürftigiteit der Trinitwasserschutzzene I, abgestimmt werden.

Ein im Nothafen befindlicher Steg wird durch ein verschließbares Tor vor unbefug-
tern Betreten gesichert. Diese Sichemngsmaßnahme hat durch den Pächter des
Steges zu erfolgen.

- Llrn eine hehe Wirltsamlteit in der Öffentlichltzeit über die Schutzbedüffiigkeit des
Borgwallsees als Trinl<.¬wssserrese'Noir und die umliegenden Schutzgebiete zu er-
reichen, sollen irıiorınative Schautafeln aufgestellt werden. Die inhalte und Stan›
derte gilt es im weiteren Verlauf der Planung abzustimmen.

- Da sich das Gebiet in direkter Nachbarschaft zu verschiedenen Schutzgebieten
betlndet, wird die Durchführung des Seefestes nur außerhalb der Heuptbrutzeit
von Vögeln ab Anfang Ptugust stattfinden.
Für die Durchführung des Seefestes liegt ein Nuuungskonzept vor, weiches irn
Rahmen der Erstellung des Bebauungsplanes überarbeitet und insbesondere mit
der unteren Wasserbehñrde abgestimmt werden soil (enthält Aussagen bspw.
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über Vorbereitung. Ablauf, Kontrolle, Schutzmaßnahmen vor möglichen schädli-
chen Auswirkungen notwendigerweise stehender Fahrzeuge! Anhänger und Ür~
ganisation des Verkehrs). Auf dieser Grundlage stellt die zuständige Behörde eine
generelle Genehmigung der Verans'taltungen in Aussicht, urn nicht alljährlich e.ine
Ausnahmegenehmigung bescheiden zu müssen. Vor und nach der Veranstaltung
werden entsprechende Kontrollen .üb.er die Einhaltung der Auflagen stattfinden.

- Schenk- und Speisewirtschaften innerhalb des Gebietes werden zu jeder Zeil
vollständig ausgeschlossen. Einzige Ausnahme bildet die auf Grundlage des ab-
gestimmten Nutzungskonzepts genehmigte temporäre Aufstellung von Aus-
schankwagan für die Durchführung des Seefestes.

- Die Durchführung von Tierveranstaltungen jeglicher Art (bspw. Zirkus, Tierschau-
"en o.ä.) ist aufgrund des zu beaohtenden Trinkwasserschutzes nicht 'gestattet
Ausnahmen für derartige Schauen sind generell nicht zulässig.

Ausnahmsweise. zulässig sollen Vorführungen sein, we.lc:h`.e einen starken thema-
tischen Bezug aufweisen. Diese haben sich jedoch im Wesentlichen auf beauf-
sichtigte einzelne oder wenige Tiere zu beschränken (bspw. Hunderettungsstaf-
felj. Das Einvernehmen der zuständigen Behörde (untere Wasserbehörde) ist ein-
zuholen.

- Aus Gründen des Trinltwasserschut-zes sind alle Veranstaltungen líreftiahızaugen
jeglicher Art (bspw. mit Autos, Motorrädern, etc.) ebenfalls ausgeschlossen.

- Die vorhandene Wiese soll extensiv gepflegt werden. Es ist eine zweisohürige
Mahd geplant. Diese erste Mahd soll lm Juni, die zweite Mann lm Spätsommer
durchgeführt werden.

l.7 Bisherige Darstellungen im Änderungsbereích des Flächennutzungsplanes

Die Gemeinde Steinhagen hat rnit åblauf der Bekanntmachung vom 13.08.1997 einen
rechtswirltsamen tei'lgenehm_igten Flächennutzungsplan. Die Flächen im Änderungsbe-
reich sind irn derzeit rechtswirksamen F lachennutzung-splan wie folgt Clergeetellli

ı Fläche für Maßliahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur
und Landschaft

Naohrfchrlicho Übemahmen:

- Fläche mit wasserrechtlıchen Darstellungen lflrinkwasserscliuuızone ll und lll der
Wasserfessung Elorgwa|Isee!Lüssow} (Ausgrenzung irn Änderungsbereir:-h jedoch
nicht dargestellt)

- Lendschafisschut-_'-:gebiet Barthe (anteilig)
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L8 Geplante Darstellungen im Änderungsbereich des Flächennulzungsplanes

Fntaprnrlııand der dargestellten Plenı1r1genh:~'-:inl¬ıten der Gemeinde Steinhagen sind für
den Änderungsbereich die fülgenden Fläclwnderßtellungen geplant:

~ Snnstiges Son.der_Q_ebiet gem. § 11 BauNVO „NatLırsc1'ıutzst`üt2punkt Fisclwreiwie-
se" (Umfang 0,11 ha)

1 Grürıfläche mit der Zweckbestimmung „Neturnahe Wiesenfläche“ [Umfang
0,51 ha)

v Waldfläche (Umfang 0,01 ha).
Necfırichtlicfıe Ü't:=erııehmen.'

ı Fläche mitwasserrechtlichen Darstellungen (Trinkwe$SersI:hut2-zone ll und lll der
Wasserfassung Bergwallseei Lüssowj

r Bodendenkmal

› Landschaftsschutzgebiet Barthe ianteilig)

Hinweis zu den nachrichflich übernommenen wasserrechtfichen Darsfeflungen:

Bislang wurde davon ausgegangen, dass sich die Fischereiwiese Negast zum überwie-
genden Teil in der Trinkwasserschutzzone ll der Trinkwasserfassung „Borgw-alleeel
Lüssnw" befindet. lm Zuge der Abstimmungen mit den Behörderı ergab jededh eine
genauere Auswertung der Originalkarte der nach wie vor gültigen Wasserschutzgebiets~
vernrdnurıg aus dem Jahr 19?1, dass ein grüßerer, dem Radweg zugewandter Teil der
Flsclıereiwlese im Bereich der Trinkwesserschutzzcıne III liegt, als bislang angenommen
(im rechtswirkeemen FNP ist die Ausgrenzung der Trínhzwasserschutzznnen lm Ände-
rungsbereich nicht dargestellt). Auf Grundlage der Üriglnelkerte wurde dahingehend eine
Anpassung der Grenze zwischen der TWSZ ll und ill vorgenommen.
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Gemeindevertretung E] nicht öffentlich

Beschlussvorlage

Eeçetungagegenstendi
Reenhlnne über die AuEeLellung des Bebauungsplanes Nr. 17 „Natur-
schutzatützpunkt Fieehereiwieee.flegesL“

åggghlueavgrschlag:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Steinhagen beschließt die
Aufetellung'des Bebauungsplanes Nr. ll „Naturachutzstützpunkt Fi-
euhereiwieee Negest“

fieifμ üııduııg:
Mi† der 4. Änderung-des Flachennulzunqsplanes ist die Aufstellung
des Rebeuungeplenee für den Beieich der Seewíeee em endlichen
Ufer des Enrgwalleeee plenungereehllich vurbeıeitel ueıden.
Die Autatellnng des Bebauungsplans ist netwendšg um dee Plenunge^
recht für die Rrrinhtung elnee NeLureuhuLaeLüLapunktee au eImüu~
iiuhen und_um_auí der beetwiese die qemeindlichen Verensμaltunqen
plenungef und beureehtlieh abzueicheın.

Bürqermeieter g5}{.3„;

Ahstlmmungeergebnie:
Tateäehiíehe Anzahl der Mitglieder der GV :
davon anwesend :
Je~S†immen :
Nein Stimmen :
Sfiimmenthaltung :

„̀U



Gemeinde Steinhagen

Gemeindevertretersitzung vem

Beschluss über die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 17
Nalurschutzstützpunkl Fischereiwiese Negast"

Beschius-NL;

Für einen Bereich im Nordosten des Wohngebietes „Bbrgwallsee ll" am Fischerweg in
Negast, westlich der Bundesstraße 1534. umfassend die Flurstücke 'l2i'5. l-216. 12i?_
1218, 12iQ, 'l2i'42 und Teile des Flurstückes 'l2!-fil] {Fischerweg)'der Flur 1, Gemarlturıg
Nagsst, soil der Bebauungsplan Nr. 15 aufgestellt werden.

Es werden folgende Planungsziele angestrebt:

- Schaffung der planungsrechtlichen Vora_u'ssetzungen für eine Bebauung mit Einfami-
lien¬ oder Doppelhäusern (der alte VEP Nr. 'lü lässt nur Reihenhäuser und Haus-
gruppen zu),

- änderung der bisher festges_etzte_n geschlossenen Bauweise in offene Bauweise und
Anderung der Baugrenzen,

- Berücksichtigung des lmmissionsschutzes, der Wsldproblematik und des gesetzli-
chen Artensclıutzes.

Die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 15 dient der lnnenentwisklung und soil auf der
Gnmdlage des beschleunigten Verfshrerıs gemäß § 13a BauGB vorgenommen wer-
den.

bis Unterrichtung der ünsntııshusit gsmss 5 13a nes. 3 sst: 1 Nr. 2 issues uber als
allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen der Planung und
die Gelegenheit zur Äußerung zur Planung innerhalb einer bestimmten Frist sollen
durch Bersithalten der Unterlagen im Bauamt des Amtes Niepars gesichert werden.

Dieser Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen {§ 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB).

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliclıe-Anzahl der Mitgtieder der 'Gemeindeuertretu ng:
besetzte Mandate; 2
davon anwesend: 2 JH--Sfimmfiflí .
Nein- Stimmen: ; Stimmenthaltungen:

merkung:
Aufgrund des 5 24 Abs. 1 der Kommunaiuerfessung M-V waren lteineifolgende Mitglieder der
Gemeindevertretung von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen:



Amt Niepars Nieμars, §7§ÄÖÜp__;2Ü13
lie flmtsvnrstnherin „r_
Kummerei Drucksachen Nr.*°“`/2613
eingereicht am 2013-O7-LE Beschluss Nr.

1"-F -'+ TDGemeinde inhaqen X örrcntıich
HiCht.ë±rent1iuh

I _ B E s c h'1 u s s-V 0 r 1 ä Q a- ' I

Bßrajunnaqëuenstanü:

äntrng auf einen üherplfinmaßiqen Aufwand bei dem P:uduktsach~
knntm 2llÜU.52310üflü - Unterhaltung von Grundstücken, Gebäude
nnë Gebaudêeinrichtungar - in Höhe von !.büÜ Rurn.

Enscfilunsvnrnchlaflı..__r'.. Ü

'Ii-äufgrund des bü Knmmunalvuríassung Mecxienburg - äurμummçrn
hefichliëßt die GQm&ifidewar1reLunq Stfiiñhagfin afinfln fibQfplanmä~
ßignn Äufwand beim Prnfluktänühkontu 2liÜÜ.bE31ÜÜÜO in Höhe von
¶-bOü Eurm fur das Haushaltfijahı 2ül3.

Deckung:

in voller Höhn aus dem Produktsanhkuntu 5l1G0.54ê2iUÜU - Rílge-
meine Umfagen nn Landkreise.
Uer Hnufihn1Lsnnsatz für die Berechnung der äreifiumingc beruht
auf dem vnrläufigen Umlaqosutı vun 43 í. Der inzwiächnn hfi~
suhløsflchc Krfifinhnushalt sicht 4! % var. Bndurch werden ca.
l6„ÜUU Burn nicht in Anspruch gannmmeu.

Begrün§ung¦

Jer Huunhfiítsansatr wurde nur 20.ßü0 Rnru Eestqësetzt unü heir-
haltet neben den erfahrungsgemäß- henütigten Mitteln für die
laufflndcn Reparaturarbeiten auch rinanz†e1le Mittel für die ma-
lermaßigc Saninrung.im Llurbereicn.
Nach nøchmaliger vnıurtbesichrigung dar Schule haben sich der
Enuauusthussvørsitzenda ınni-der Bürgermeister darauf verstän-
digt, einen weitnren Abschnitt der äμßenjnssnqg zu sanieren.
Die-äusten liegen itn Hustensnhätzunq béi Ca. 2U.UüU Eure.
Um auch die lfü, Réparaturun durchführen zu können? wird eine
Anhebung des Haushaitsansatres um 7.500 Euro auf insgesamt
2¶.5fiü Euın notwendig.
Wnítere Erläuterungen. dann werden auf der Sitzung durch den
Eürgcrmfiísiflr und.den šauausnchnssvnvfiitmenüen qeqëbfin.



Ämt Niepars Ninpnrs, _fiE§1fi¶f ?fi13
Die flmtsvürstcnerin d _
Kämmerei hrıtksachen Nı.-Jg?-f2Ol3
einqereicht am 2013-U7-'H Hesch¬nss N1.

Gemeinde Stefrhagen X etientllch
nicht'üffentlitn

L__;;"_ -Bfefs c_híı uw? g_v o r 1 a g-9 - _†;_ 'um

Beratungsgegcnstanni

Antrag auf einem awfieryldnmáßigen àufwdnd bei dem Produktsach-
konto 2BlUU.b4l9flÜü0 - äuwe*snngen und Zuschüsse fur laufende
äwecke - in Höhe von b.üüü Euro.

BesChiussvnrsch1eg:

Äufqrunfi eee'§ 56 Hummunslvefíassunq Mecklenburg - worpømmcrn
beschließt d†e Gemelndevertsetung Steinhagen einen außerplanmáe
tigen sufwanfi heim trnfiutteethkuntö 2$lGU.5s19BüQ0 in Hnhe:von
5.UÜÜ Euro tür das Hansha1-ejahr QÜTH.

2?F3Ufig¦

ln voller Höhn aus dem Frndutısauhkuntu 6l1ÜÜ.5442lÜÜD - Allqe-
nßine Umlagen an Landkreise - .

Eäfš<¶f'ilrrtíLııı<1:

Der Mühlenveıeln ist mit seinen àktivitaten maßgeblich an der
Gestaltung des.uemeindelobens beteiligt.
Der verein bemüht sich seit Jahren. des flereinsgcbäudc tcrtig
zu stellen bzw. zu kemplettieren.
Die-Gemeinde unterstützt een Verein mit einem einmaligen Eu-
snhues ven 5.ÜÜD Eure bei diesem Vorhahen.

Eifler .±„d-5

Hürgermeister J

ëgstimmungsaggghnisi

Tatsäcnlrcnn Anzah1 der-Mitglieder
der Gemeindevertretung:

dfivnn awwesenfi:
Je- Stimmen:

Nei rı- Fi".".`-rrırr'~`r-1:1:
ätimmenthaitungr



AmL.f Gemeinde_;i2fi3rfifiå%§3§μf

I. åntrag auf Zustimmung zu einer über-/außer-planmäßiqfifl fiflfišfibfi

Für Hausha1LHsLe1le „;ë3/'Q2fä{§%P„=jfë;MIf

Bezeifškmııflg -r›Zf¬2«ı?Lff;š'.§;±' 3.=';†=.=,f>“”'.›;-='._f'_¬f _,ff4q_@fi'f,fÄ?z.9(åffe#§'.«;šifëÃ:*-

bi - ` r ine: über,f§Hß&§-pl¬nmäßig3 Ausgabe VDH »5;Ö2åQfl" EHI“_ IIC lCı, E ' u

Iür das äaushalıfijahr Eüflj zuzustimmen.

In diesem Haufihaıtsjahr stehen zur Verfüqunq

I-§E¦_1_15h5`|1j_3›_';'|"fi¦.¬,|_ EUIÜ n.åCflIiCht1 Ch:

bisherigfis Anørd~
änsatz nach dem Hausha]tsp1an 15§§ÜZ% “' Euro nungsàcll

¶crändçrungün durch _¬ _ _______
Nflchtrag5p1an_±j- ;§„d¶§EQ" Ewrm

-bereits üpI.iapl. bewilligt _" EUIO

Fšıımmfi ,-
.-===='---- -“_-__== E111-Ü

Deckungsvorachlagı

a) Mehreinnahmen bei der/n Haushaltsstellfißn

M) Einaparungen bei üuı/H Hauflhaltaatellflfn __ _μ

ci Deckungfirufiflrve

Es wiçd heschgi¶§¶§, daß verpflichtende Exklärungan ihufträggj Ba:
§;e11ungeq)ígoch night gbggggbgn wurfiçn sınd.

Bagıünduní:

Die Mehrausgabe'iat
ai unvnrhergesehen, weil _ í _ __éA

_,fi25z§à2:@é;šñE&vv:f? gwfin 1+ R1«-› „#2 .i~ä ßšzä/éøffa
- ' _ „ _. fü.. . “Aäfifßıfiaí' 1%' .ç.--=;=:í/§4'-1±f«.=~,= ›:«= «e4'í==›=› ffåövëfftuı flifišfiâfa-rëâí+;fi'

L.-f" \_/μl „ Jr

b] unabweishar, weil _ _



C] Ami iülgfindfl Beschlüssefànregungen wird vfirwiüflüfii
(Gremium, Sitzungsflatum,.NiefierschrifLsnummer. TOP)

d} Begründung für Eiiverfahren i nur bei Betragen übër 5.ÜÜÜ Burn?
Die gfigfileggnhfiiy dμldßt keinen Aufschub; weil __________________

aizwi--gi f -K ii
Sachbearbeiter Ambaieiterfñmtfllfiltflflfi

II. Der über-/außer-planmäßıgen.Ausgabe

in Höhe von EUI0

wird zugestimmt.

[:] gem. Beschluß der Gfimflindeuertrctunq zu Eunkı _ __ der
Tagesordnug vom ____

f | durch den Bürgermeister

, den

LLr._fiÄfiÃèrei Bürgerfiëiššéry

III: Eønstigfiä

1. Zur Kenntnis
Amt

._ _2. Lur Nachweis

Niepavs, dén

ung dwr'Hfinshaltsüherschreitungen



Ämt Niüpars Ninpsrs, âçiflifa 2013
Die Amtsvsrstchsrin
Kämmerei Urucksschsn Nr.§S3 /2Ül3
eingereicht am=20lJ-Ui-17 Beschluss Nr.

Gemeinde Steinhagen X ëtrentiinh
nicht öffentlich

m'“` ___ l s-Q-s Q h 1-u šfg s 0'; i à.g ef Af 'r

EsrsLuncsqsqcnstand:

ñntrsg auf einen sußerplanmäßigen Aufwand bei dem PrudukLsach-
konto bblUü.5?310GDO Unterhaltung von Grunds†ücksn, Aıâsnan-
lagen, Genäude und Gebaudseinrichtunqsn - in Höhe von 7.6ÜÜ Eu-
ro.

Bcschflusgvfiräühls 1_..... „ .. q

fiufgrnnd des § 5Ü Kümmunaivmriassung Mecklenburg - Vørpfimmeru
beschließt die.Gsmsindevsrtretung Stcinhagsfi einen sußèrplanmä-
ßiäsn Autwand beim Produktsadhkohtc 5üJüfl.5?3lÜÜÜÜ in Höhs'von
?.sü0 surs für ass Haushaltsjahr 2u13„

Deckung;

Tn voller Höhe aus dem PrndukLsuuhkants 6llUÜ.4Ul3UUüD - Gewus-
hssleusr.
Der Hsushslısansatz :ür die Einnahmen sus Gswsrbestsuern-wurflfi
auf 130.ÜÜO Euro tqstgsssnzf. ñsrzsiL sind bereits Mshrsinnah~
man in Hubs vun l2Ü.UüU Rurw zu veıusiuhnsn. Uabsi ist jedoch
zu bedenken, dass diese die Umlaqeqrundlage tür das HaushalLs¬
jahr 2Ül5 beeinflussen und eine Steiqsrunq der Hrsis¬ und der
-äwtsumíaqs zur Foign haben werden.

Esqrundunq:

ñus dem lsufcndsh Planvsrfahisn zur äusweisung der Festwiess
hsL ss sich ergeben, nass einer Genehmigung nun nichts mehr
$ntgRqen3ishL, wenn `Cinè .zëfitrals. Rinleiiung des' anfallendgn
Hshmutzwssssrs in das Ahwssssrsystsm erfolgt.
Dazu bedarf es der Hsrstsilunç eines šchmuμzwssssrsnschlussss.
Bsrsits jm'Fruhéahr dieses Jahres wurden auf der FesLwiess Bag-
gcrQrbs1tHfl_duıuhqëfüErt (Ca. SÜÜ Eürøfi. 9is~Hsstèfi füı den An-
schluss sn das Ahwsssersysiem betragen lt. Kostenschätzung us.
6.800 Eurs.
åus diesem Grunde wird sin sußsrμlanmaßiqer fiufwsnd in Höhe von
insqssamt cs. ?.&üÜ Rurs nstwsndig.

Eiflsr f«d~R-

B11f.g_E ı"r1¬.L-1 i. ±¬s=-I_.±-ri' JE 5 '



Amt / Gemeinae 'gáäfiëâígäkμq

I. äntrag auf Zustimung zu einer über-laufierplanmäfiigen äusgahe

_-I'

Fur HausnaLt55tQllc ___ J-r;1ÜÜ'1:åå4

Be:-:eic1'ır.unq ct;I* Z:T'5Ã¬fl'-*<1*-lı›fi*'?~'='--äåf _

.hitze i.f:]~.. I-f*i.ne.r f_'LJ;›EJf-,"auíåáI[3ia'.f:rrıäE{ig@a11 Z-'ıııs-g.-'ı'ı':ı-.1 vun ig! EUR

für das aausnaıwfiahr 2r:ı~3 w.„›.„.~_=-=__ ıfıunefı.
In diesem Haushalnfijahr stehèn zur Veríüqunq

-Hcushalzfiresl

Ansatz nach dem HaushalLspl

Veränderungen durch
Naühtraqsplfin +/-

bëreiμs-üp1.Iap;. bewilligt

Summe

Deckungnvnpsnhlagi

a] Mehrüinnahmen bei darin Haushaitssteiie/n

Elf] Ü

Hum

EUR

EUR

EUR

EUR

b) Einfipfirungwn bei darin Haushaltsntulle/n

GJ Duuänngsreserve

nachrichtiich:
bish. änørdnunqnsnll

E; wird baacheinigt, da§_ve:pflichtapda Egkıårμngan lBuft;§g§! Be-
stellungen) nodh nicht abgegflben Wgçden sind.

Beggündungz

Die Mehraμsgabe ist „ ' ,_ „ _
al 'ı.1nV=§\i'hc1:.ı;.fese}1e:1'ıf E-'-`~.?f§?`fL«4-/1. flıfiıë“-.al '01'fıifl¬*.“-~' -(3-fi'-_f'ff{f'* -*T1*Qjåfi

¬-.
-›-' '§1'- 412' A« Ä 'zw f> af' u f" afšıw -f.~x.i-.W _§Ä..„&2_».„«~›*'±'f<±'2,~±-:f›«?==«f›~„<= 1«:›f~ ~=f M f- f-T-=@«

LW-==~f , «f>›=~»««f «=

gf-

,4Le.§g4.::?Q4.c±';`.-'Ãáfi .e!cı›~f(›'t,(›<"-'-Eq'/5'«f}., „4-'-161.4« -W24! 5'“ -*F142-4'; èí"~'l'42fl'-43/`

bj unabweislbax tfl'-'*1f'Fı2`r¬ıf«§.)«{?/z$2ı!f.*:¦1°!"f.:;z_{ l7fl4.f1bÄ;#`i«fC.f.P*".!P'-?fá'fi'ë`=:i'{I~ljl_';`k$j'{:§-L #9-/691? Aä-/7-'2"5*"Ü'5' `



ny Amt rmlgendc Besch1uasc{AnrHgungen wirfi verwiesen:
Eßrëflífim. Eıtzungfidaıum, Niedcrsrhrëftsnummer, TOP}

ü} Begründung für Eilveffahrün (nur bei Beıragan über 5.flÜfi EUR)
Din_AnqclfigE:hfliL duıdet Heinen fiuısuhuhf Wflıı _

Gesehen:
,Ø

ru Eachfifiarbaitcr Ämts]HlnerfhmtslfiiLerin

I1. Der über-laußer¬planmäßígen Ausgabe

in Höhe von EUR

wird zugestimmt.

Y- gem. Beschluß de: GcmcinüeverLretunq zu PunkL der
Taqesmrdnug vom

| _ durch den Bürgermeister

, den

Ltr. Kflmmerei Hurgermšiäter

III: Sønstiges

1. Zur Kšnntniäz
.ÄmL

2. Zur Nfinhweisunq der Hausha¬Lsüberschreitungwn

Nieparn.



-.fsmt Niepars Niepars, dig-9/jfi Pzfijf
Die àmlsvursteherin _
Orfinungs und Sn21a1amL Drucksache gffi/ßåßrf
e1ngeIeichL amı 02.Ü5.20l3

Beschluss Nr.

Gemeindevertretung x öffentlich
Steinhagen nicht öffentlich

Beschlussvorlage

Bexatungsgegenatand:
Enteeheidung über die ñnnμhme vun =Spenden, Bchenküngen und
ähnlichen Zuwendungen lm.Slnne von § äå Abs.4 K? M-V

Besch1ussvorsch1ag=

Die Gemeindevertretung der Gemeinde äteinhagen beschließt die
ännahme nachfolgenden Spenden:

l00;ÜÜ Q - Firma Maeeon-Wave: {Jugendfeuerwehr}
(Spende aus 2012)

Bıgründung:
Die Entacheldunq über die Annahme von Spenden, Schenkunqen und
ähnlichen Zuwendungen trifft die Gemeindevertretung

„Q
_ .d.E.

Eiflcr
Bürgermeister

Abstimmungsergebnis
Tatsächliche Mitglieder der Gemeindevertretunq:

davon anwesend:
Jä-Stimmen:

Nein-Stimmen:
Stimmenthaltung:



.sst wiessrs Ninsnrs. ci. H;-',`.'ı~ı¬'f›f'. .W-~›'-2"
Die fimtsvorstehefiin Drucksache-Nr.: 3$§§/,hifi
BsusmL Beschluss-Ni.:

ßsmeinüe Steinhagen ßfi öffentlimh
Gemeindevertretung E] nicht öffentlich

Infurmatiunsvarlage

lnIürmaLlunsgegenstsnd:
Bau der Echmutzwssserkanalisatiun NsgssL und Steinhagen sowie
Planung u. Hau der Ähwssserleitung Steinhagen-Neqast-SLrslsund
und Urtsentwssserung Krummenhsgen
si„; swßssrfsıfüss

Einshessheifl vfim ?Ü.ÜH.2Ulü

Informatiensinhalt
Das' Ministsríurı für Landwíftsfihsft, Umwelt und Verbraucher-
schutz Meeklonburg-Vorssmmern hat am 14.05.2013 folgenden
Bsschsid srlssssnz
Der. Zinshmsühäid vum 2Ü.Ü5.?ÜlÜ (ÄZ-I Vl-l22/AWf5tIf91/Ü
wird aufgehoben.

I'-.J CI! -._.-

Eeqründçns:
Das verwsltungsgericht Schwerin hat mit Urteil vsm 28.09.7019
ins.: 3 A Qåflüj entsnhindsn, dass Vsrqriffszinsen und
Hrststtungshegleitminsen, die bis einsuhlisßlinh lääf entstan-
:_ie±_f1 ws-r.'ı;\.1ı, r'\.+ıı1:l'| cjhsıı §-§' 197, 201 BGB in dül' b_iE'f Zum 3l.l2.2`ÜÜJ.
gültigen Fassung bis: zum Ül.Ü7.?ÜÜP verjährt warcn„ Bas
Ünsrvsrwaltungsgsrisht Mecklenburg-Vorpommern haL das UıLeil
mil Ressnluss vum 13.11-2G1? IAZ.: 2 L 2läflUJ bestätigt. Das
Urteil ist damit rechtskrsíLig. In einem Parallslvertshren hat
nas Ohevvsrwaltnngsgerinht Mecklenburg-Vorpommern seinen
Eıandpunkt mit Beschluss vum. 17.12.2012 ins.: 2 L lfiñflüh
hekräftigt„ Darüberhinaus waren -Zinsansprüche, ss das Obst-
vetwfiltungegerinht Meüklehbutg-Vörpçmmerflr diëı bis
einschließlich QÜÜÜ enstanden warsfl, sμätefltehs-mitififilåüf ÜÜ5
3l.l2„2ÜÜ4 verjährt.
Ds vnrlisgend' mlL dem _angegr1ftenen Zin$hQfiCfiGíd Vüm
20.ÜB.20lü Vorgrıffszinsen bis einschließlich 1Gfifl gslzenfi
gemacht worden sind, ist unter Beabhtuflq" áer vorgenannten
üerishtsentscheidungen.der Zinsansprush nicht surcnsetzbsr.
Dar Zinshsschcid vom 20.68.2610 wär deshalb aufzuheben.
fäustuq aus dem Besuheid]

f. nl. R-. ~P_L`_
'Ü



Ü-|.5_„JH__t.ıı'C§¦›I„_Jf__3 -L ı'r.aı1._Jıfl 5 n"||'|ı(†m_¦ y-_: __ f-J_ä_`g`§

Amt Nie.par's
Išitafåchulen
Garlßnalraßıë 13b
18442 Niepars

Berechnung der Schulknstenbeiträge 2013

Schuljahr: 2Ü12f2Ü13
Berechrıungsgrundlage: Haushaitsjahr 2012 [Jahresrechnung 211112)
Schule: Grundschule In Steinhagen

ÜT $teiı'ıhagflı'ı. Sfthıılåtraße 2, 18442 Sfeinhagen

1. Brutto-Personahıusgaben nach § 110 (2) Schuifi' M-V

Bezeichnurıgw 7 7 7 in EUR
1.1. nrtıeiıımnmer _" " ` ` ' 43.:f'?3,51
1_2_ ._ §+:§jı_§ıls-ıııaeialia rheit _ 31.172,56

Bruttopersunalausgaben gesamt: ¶Fi._5_45,.Q_I__

2. Snchausçfaben nach § 115' (2) 5'chulG MW

Be: ichnun In EURšE

2.1. Uı1ıa-ffiàitufıg der Gfufıqsıügggnngpanıi.-.ı1.=.›n Anlagen W 2?.??_?;›§__
2.2. _E;`i§_r.èjfc_f.f_p,¶_r_ı__c_I__J!›._ı.ı_s§'›_t§nung [__ 2.134,55 _
2-3.-__Miet§n-{Tv§flhfl!lEflmiq5e. _!<ç›pifrEf_1 _ W -_ ___ı_<§;820_ëZ_
2.5, Bg±¬fi1'tfic:h=†ı_f1ıı_r_15_1ı_r_ıd B5-i_r1ig_wjı; _. ._ ,A 1; 48.026,64
2.5.Vcrslcherungen _ _ _ _ _f_$›_.f_4__L'›tZ'›.,*I-l_f_.1_._
2.5. 'Uérbra ııchusmuiiteiı _ ___ __ _ _ 0.00
2."{._ Lehr- 1.§n_:§í_ Untefriciılsrrıítlel _ _ _ 8.35195
2.8. 5-Ch_íi_|13_r~.n:_ransta|t_un;;en _ .E›{1fl_,_12_
2.9. sçhüı_er1;çfçifde_rμfla _ n _ ??í«_§Ü
2.10. Geschäftsausgaben/ Puçtıund Fernıneldegebühren _ _ _ 2.251,20 _
2.11. VMH Mobilarausstattung (20 156] § 4151 5chLA\-fü M-V í _

T sachausšaben gesamn' 113.934,53 `

3. Einnahmen nach § 4 (2) SEFILAVÜ M'-V
f gi _ ' '

Bezeichnung 7 in EUR
3.1. Zuweisungen vom Land _
3.2. Eıferngmzberrage _ 3.2-08.73
3.3.§ı_1Iıstige Einnahmen _ _ 13-4 53.01

Fınnahmen gesamt: 15.551,14



Zuwmmenfelssung

Ausgaben gesamzr: 13_g_4gg„5g
1 linnahmen 15,9fi1_74

Beıeichnunš _ in gun
1. Persunalknsten 75_545,(]')'†
2. Sar:hkos_ten _ 1”13_-334_53,

Sachausgaben ı:Ier_ElnrE_chtung: 172.518,85

4. Ausstattung der Schulgebäude und -anlagen gem. § 4 (5) Sahm VO M-V

Beteíızhrlung 0 in EUR
Pfusstattung 2008 ~ 201.2 (Hi-ll) _ 231,05
nussraeung 2009; 2013 _(_Hı 01 _ 2 9.fi34,ns
Ausstattung 2010 - 2014 lHHJJ 6.207,99
Ausstattung 2011 4015 _(ı_+Hı1 f _ 7.as0,2s__
Ausstattung 2012 - 2016 {HHJ} _ _ 13.433,51

_ ' ' __" _ _ _ _*f _ _ _
Benrggerrngsgrundlage 2012.' _ 3 2.222,55

Anzusetzende Kersten (2-0 '.16 der Berrıessungsgrurıdlagelı' 7.555,51
» Ü 7 Ü7'  

5. Kasten der Errldıtung und Unterhaltung des Schulgebäude gem. § 4 f3_l 5ehl.A WJ M-1.!

Bezeichnung __ in EUR
Iıßtarıdselzungskosten 1991 - 2011 _ _ 1.344.4EIO,22
abzügliclı Fü rdermíttel _

Zâiålflbau __ _ __ _ .3-_G19_å9_
Bemessungsgrundlage 2012: 1.353..110,21

lınıusetzende Resten für Instandhaltung und Erweiterung der Schulgebäude
{2 % der Barnes su ngsgru ndlagej

Bereclıung des Schullrnstenlıeitrırrges:

Sacl-ı_-_uncl Persenalausgaheıı cler Llnrlchtung gesamt _ 172.513,86
Aus_g_e_b_en füråusstattunggesarnt „_ _ __ __ ?.555,_51
líušten für lnstalndhaltung und Erweiterung. der Gebäude 27.062,20
Z _ _ _ _ 0 Beniessungígrunåluge für den šchullesaenausggielcli: 20i`r'.12i6,'_5-2'
Schüler des laufenden Sehuljehres_l1.__Herbststati.¶_llc ___ 7 133

_ _$chuIIašten:TıEgIeICh pro Schüler und Jahr; WW 1.552342
Sehullåstenausglelch pre Schüler und Monat; 125,78



Amt Niepnxs
Die Äm?$vur$L@heLin
BaudmL

Gemeindevertretung
Steinhagen

Beschlußvorlage

Baratungsgegenstand
10. Ändernngfififirrnng rnr SaLnung der Gemeinde 5Leinhagen uber

Nißμd1ä,§@Üfif{2Ül3

Drucksacnc 255 Lßflf?

Beschluss hr.

X ÜffenLliuh
nicht ëffentlich

die Erhebung uèn Gebühren zur Deckung der Beiträge und
Umlagen des Wasser- und ändenverbandes „flertheffiüste“

Beeehluflvnrechlag
Dfie GemEindeu&:Lr@Lung SLeinhagen-beäuhließt die
10. Änderunqssatzunq zur Setzung der Gemeinde Steinhagen über
Qie Erhebung vnn.Gehühren zur ñflcknflg der BEiLràgE und
Umlagen des Wasser- und Eedenverbandes „BarthefKüste“ lt.
Anlage.

Begründung
- Eeítragsbeenheid für 2013

MehrkuuLen
- Erhëhnng Husten für die Hnrerhnl†ung dea Sehñpfwerkea

Krummennegnn

Bürgermeister f.d.H, J 1

Abstimmnngsergabnis

„-ílıífefzr
Tatsäch1†che'Anzahl deı Mitglieder der GU:

davon anwesend:
Ja¬StfimmEn:

-uNein bLimmen:
Stimmenthnltung:



10. Äııderııngssntzuııg zur Satzung der C+eıı1eiıı:.le Steinhagen über die Erlıebuııg »un
(3r:bı'.'ıl1re11 zuı* Deckung tler Beiträge und llnılngen des Wı-ıuuer- ı.ı-nd Il0deı1¬ueı'l†nrrrle<=.
¬_.Rnrll1m'l~í.LisLc"

Üflllíihrenmııßfilub

(3) llie tiebülıı' bclrägl íür das .lahr 201 ll

filr-diuqzrsten 0,1 ha
für jede weitere angefàngene 0.! ha

?.ıı-.elıl_líg_0:
filr Flächen der Lıısuhlagsart ZuA
für Flächen der Zıısclflagsart Zuß
für I-'lächun deı'Zuscl1lags0rl ?.1ı(_f

Ahschtäge:_
für Fläelıeıı der Abschlagsart ftbn
für Flächen cler Alısblflagean Abß
1'-`ı.ir Flächen der Ahschlaıgsaı'I Abflf

3.8! E
1,25 E

2.50 líjı: eııgclàııgcne Ü.1 ha
I ,'25 Eje nııgefaııgcııc. l.¦,l ha
0,63 Eje ımgefangeııe 0.1 lm

1,25 Eju aııgulängeııe Ü.l ha
0,63 Fije angefzuıgeııc 0,] ha
0,44 Eje'a11gefåın-geııe 0,1 ha

l<Lu.~sLun je angefaı'ıge11e 0,1 hn Slel1üpl`\›rurku:
SW Kı'ı1ıTlfl1GJlhElg<.1ıı 2,45 E'
S-'W l<lrı.ı:mmenhageı1. Zunclılrıg fiir I-'läclıcn mit Ztıauhlagsarl ZuA und ZuB 2,45 ll'

Der Üebühreıısatr hleiln fiir die l-`0l1±_u_i_:±I'ıre unverändert. his im Rahmen der Ha.1ıs1ıallssa1;«:un_g
des V0r'baııtlsnıilg,1iedes eine andere Feålsermıng erfolgt.

§ 7
Inkrnfttmtcn

Die 10. Äııüerııngsuulzung zur Sutzıırıg über die Flrhehung une (`rel_¬ıı'.il1ren zur l_2leekLıııg der
Beiträge 1.u1cl Umlagen des \«\«'n0seı'- uncl Budtınuurbandes „BarthefKüste.“ tritt riíckwírkeııcl ab
lfll.LJ] .E013 in Krall..

Sl,ein11ag;_e'11,_ Bürgermeister



Wasser- und Bodenverband
„Barthe/Küste“
Der Vorstand -f-_- T._ .. T___ _
-Körperschaft des öffentlicher; Recfıts- I A_íf*_1]- ?`¬-'›'[;F`*:'1.RS '
Wasser- und Boderwerband ,flartrıeflfiü ste'

I L1f1g;='rıg_;=±:ı ıım; J

Trihseerüamrn 1.1 iI!4375Iralsıınd . _ .r Juw um
': | 1

Frrrıl Nieparfi
_í._für die Gemeinüc Eta-ínhagerı ,_ _

Gaflenstraße 131;: ¬-'
18442 Niepars

4. Junı 2013

llhra Zeıchfinflhra Nachricht 'mmj [Bei Rück†rageııı wı.1rıdı.-n Sıc- sich I.-iwu nn. 1 Telırfnnfl-'a›r 0553"! 2933?5
Frau Fí11:er

Bei tragsba_-=3 c_:h§_ı':r:1 34 J' 2 0_1

Kauf der Ürundlagcdcr Satzung ı;1ı=:s'\N`I3\.f' ,.`I3artl1e.r'Kü ste“-iıı Vmlıi ndııng mit dem beächlosseneıı
H:›m:«Iı:›_11||.ı]rııı 2{_.`I'1.'$ wíıil dur' Beitrag wie fhigt festgesètzt;

3114-9-

feafiamrueirragaainımiı ' _ ___ _ısr_ ¶ 3315.95 .33*='*`='.3'f
Eç§<_:_fi[ç-ssener I-iebesatz des I-iauqhgglfísjarıres _ EIBE _ _ ?`„§B I
allgemeiner Beitrag __ _ 'E 24-412.75 J 3 'fur

Deich
Habaaatz
Unt.erha|tungsbeitrag Ueıch
Unterhaltunggb

k __. .

I ha
féfha
E U,ÜÜ

' ag_[]eicl1_e_gesamt __l¦[.ÜOJeıtr___ _ E
Srahëııfiw-r!<$.fl†1†flfh@11wia. ,

*SEU.Ef1r1¬_fäfl†=flQ.Efl= _
sonstige Flacheıı
I-iebesalz sonstıge Flächen

1.Eä';=i!t=ae_fP_f.§9.t=:-fi_†äQ§~El=ä«:=!1«;~n....................................... _. . .@
1! Flächen mit'N.u12ung'sarfienfaktc›r 2 und 3 '

= Hebesau'-'für Flächen mit Nu.tzungs`arterıíaktor 2 und 3
._$±'=~_1@'ft«==~~.aı_für;Elëqlrämit!~Jı1_1==-arrfraärë-«_tlr%=ıí@±f.±2t-2 .L1f.1sIlJi:*-..-.- _ _ . _. .E
-SW K_'_rum'menhagen gçsamt _
.SW Krummenhagén Unt'erhaItLıngs'beritr:-;-ıgw gesamt _ E _ __ `?.2?-4,04 fi gg

na 2ss.4soa
_ Efha
* reanee _ _ _

-w-.94 'r~"-1, H»
B2?,41

' '""áàiifá'ššà'..

ha
FJ1-ra .

ha

1 Uııterhaltungstıeitrag Bchöpfwerke gíesaıfif H _ 'E 7 7-274rÜ4 Ü- 39 (ff
Beitrag_gesamt C _ __ 43.211211 _3„;_„g„4{”f'?~'5'

Fäırigkeirı
1. Rate 31-01.L2_DJ_3__ _ 9.00.
2. Rate 05.012013 _ 25.93-0.26

3. Rate
4. Rate _

__ _' _. §1-=.›L.2ßfl! f †1.á.9.§$.1;.
_ i 31.^_ı_ı:ı'.2_ı_ı1_ı†.__ 4.3.2132

§§ç±.ı1<veı~ı›mdmåg: Eièärliäiré `1<m1i=_r_¬.a†ır< rm-i`1`†š.`_`ııı.r. ızrrseuoq., ±<:r››ı.rc›nL{n1mf.~.r ısrıíršfl

fr r= Err
RohrleHungszımchlagjßerechnung sighıı Bailragahuch] E __ 4fl?,ß8 fi†`?-S: 3*]

.ii-2:?-on'=.=1.r¬-rë.B~=rirfäsrs:<Pr1<:hri<.<:ı†-sten). .. . ._ 11-042 44 -
Dı;-ı_icIıur_ıtrırI_ıa1turıg ¦ ______ ___ ___

24,4? -'-H. 9f=r



rmehfimsıeiı aua 2013;

Eäiittüflg ie :§_ur H_'a_'_ii'_i'_c-g 2013

rıøra_r~_:iımpai<ieEwi±:›.fi _ R2.ı'ı1:suoo1u v._1s_.u-i .2Ü1§å 'i4.?42,65
Fa S. Keui Sundhgafgen R_ ÜÜGIEO13 v. 25.01.2013 _ 1.035,42
Flora K;_1n1Qa|<t Senrice R 'ziíiji EOGÜFH v 03 111512013 6.255,82ı. 

~_Iâe_safl"ıi _ 22.üri4,~ı3Q .f
11.042,44

S |¶lμı§ig_j§_2iJ.¦' Flåifiš 2§_1_4_ 11.i:i«±:1r._=ısi

Die Mehrkosten in Höhe vun 22.054,59 E nach § 19 Abs. 5 der Satzung des Verbandes,
'entstanden durch die Aufnahme der Gräben 25H 5-5 und 251154 (Negası) in den
Anlagenhestand des WBV (Erstinsiandseizung).
in Abstimmung mit dem Bürgermeister Herrn Eifler, wird der Mehricosteiibeíireg je zur Hälfte
in 2'013 und .?D'14 erheben. Zurıı Nachweis für die Mehrkesten sind _dı`e5em E!eit_ragsb_escheı-d
die Reci1'nungek'epiien beigefügt

Rechisbehelfsbeiehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monate nach der Bekennigabe Widerspruch
erhoben werden. Üer Wíderepruch iet beim Waeser- und Bfldenverbahd .,Barihe!Küsie'
Tribsecr Damm 'ia , 18437 *-Stralsund", schrifflich oder zur Niederschrift einzuiegen.

Rieve F J
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